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Was heißt hier Demokratie?
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3 Formen der Beteiligung33

Art der Beteiligung

D Sollten die Bürger2 eine beratende Funktion haben, oder 
dabei direkt abstimmen können?
...........................................................................................

...........................................................................................

...........................................................................................

...........................................................................................

...........................................................................................

Themen

D Bei welchen Themen sollten Bürger2 an den Entscheidun-
gen direkt beteiligt werden?
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D
...........................................................................................

D

Beteiligte an der Bürgermitbestimmung

Wer sollte beteiligt werden?
...................................................................................................................................................................................................
D Alle wahlberechtigten Bürger2? Oder ab welchem Alter …… ?
...................................................................................................................................................................................................
D Alle Einwohner eines Staates, also auch Personen ohne deutsche Staatsbürgerschaft?
...................................................................................................................................................................................................
D Nur die direkt betroffenen Gruppen?
...................................................................................................................................................................................................
D …

.................................................................................................
Zum Beispiel: Gentechnik
.................................................................................................

Vor der entscheidenden Abstimmung über den Import embryo-
naler Stammzellen am 30. Januar 2002 im Deutschen Bundestag
regt die Akademie für Technikfolgenabschätzung in Baden-
Württemberg (TA-Akademie) an, den Diskurs* mit den Bürgern2
bei diesem hochsensiblen Thema stärker in den Mittelpunkt zu
rücken. „Egal wie die Abstimmung ausgeht, die Debatte wird
weitergehen, denn sie wurde bisher fast nur unter Experten und
Verbandssprechern geführt“, so Prof. Ortwin Renn, Leitender 
Direktor der TA-Akademie. „Was fehlt, ist eine breite öffentliche
Diskussion, wie sie nur mit Hilfe innovativer Bürgerbeteiligungs-
verfahren gelingen kann“, sagte Renn. 

Gerade politische Institutionen, Wirtschaft und Wissenschaft ge-
nössen in der Gentechnikdebatte nur geringes Vertrauen, wie
eine Umfrage der TA-Akademie im Auftrag der Europäischen
Kommission vom November 1999 zeigt. „Deshalb ist es wichtig,
dass der Bioethik-Diskurs nicht nur in Fachgremien wie dem
Nationalen Ethikrat stattfindet, sondern auf eine breite Basis ge-
stellt wird“, so Renn. Es bestehe sonst das gesellschaftliche
Risiko, dass die Diskussion an den zentralen Gesichtspunkten,
die für die Bevölkerung wichtig seien, vorbei geführt werde.

*Diskurs = öffentliches Gespräch, Auseinandersetzung, Diskussion
Fotos: Archiv

.................................................................................................
Formen der Beteiligung
.................................................................................................
..................................................................
1. Volksabstimmungen / Plebiszite auf
..................................................................

D lokaler Ebene
D Länderebene
D Bundesebene
D Internationaler Ebene

..................................................................
2. Bürgerforen auf
..................................................................

D lokaler Ebene
D Länderebene
D Bundesebene
D Internationaler Ebene

..................................................................
3. Anhörungen auf
..................................................................

D lokaler Ebene
D Länderebene
D Bundesebene
D Internationaler Ebene

.................................................................................................
4. Vorschläge
.................................................................................................
D

............................................................................................ 

............................................................................................

............................................................................................ 

............................................................................................


